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RunSschau.
Bremen , 20. Juni . Der Schnelldampfer

.Kaiser Wilhelm II ." des Nordd. Lloyd hat auf
feiner letzten Reise von New-York nach hier einen
neuen Ozeanrekord ausgestellt. Der Dampfer passierte
Sandy Hook Feuerschiff am 14. ds. Mts. um 8 Uhr
12 Minuten morgens und den Eddystone Leuchtturm
am 20 ds. Mts . um 1 Uhr 10 Minuten morgens;
die Dauer der Reise betrug mithin5 Tage 14 Stunden
58 Minuten. Unter Berücksichtigung des Zeit¬
unterschieds betrug der Durchschnitt der Geschwindig¬
keit 23,58 Seemeilen. (Das bisher schnellste Schiff
war ebenfalls ein deutsches, „Deutschland" der Ham¬
burg-Amerika-Linie.)

Bremen , 20. Juni . Vom Kaiser ging dem
Präsidenten des Norddeutschen Lloyd auf die Mit¬
teilung von der letzten Rekordreise des Dampfers
Kaiser Wilhelm II. nachstehendes Telegramm zu:
„Gerade jetzt, wo ernstlich angestrcbt wird, weitere
Geschwindigkeits-Steigerungen bei transatlantischen
Fahrten zu erreichen, ist mir die Nachricht von der
unübertroffenen Leistung des Schiffes, das meinen
Namen trägt, sehr willkommen. Ich gratuliere dem
Norddeutschen Lloyd zu dem neuen Erfolg."

Das Automobilwettrennen von Hom¬
burg  v . d. M. hat durch die Gegenwart des Kaiser-
Paares erhöhte Bedeutung und gleichzeitig infolge des
Sieges des französischen Rennfahrers Thery u. des hier¬
mit zusammenhängenden Depeschenaustausches zwischen
Kaiser Wilhelm und Präsident Loubet einen gewissen
Politischen Anstrich erhalten. Dieser Telegrammwechsel
ging zwar über eine höfliche Form gegenseitig schmeichel-
Hafter Ausdrücke über die Industrie beider Länder
nicht hinaus, ,st aber immerhin au sich schon politisch
bemerkenswert. Aus Paris wird denn auch gemeldet,
daß das Glückwunschtelegramm des deutschen Kaisers
an H^ rn Loubet dort allgemein einen guten Eindruck
^macht habe. Man steht in dem Telegramm eine
Kundgebung der sympathischen Gefühle des Kaisers
für Frankreich und seine Freude darüber, sich mit
Frankreich auf einem anderen, als auf dem Kriegs¬
schauplätze zu begegnen. Schon jetzt wird behauptet,
daß bei dem nachsteu Gordon-Bennet-Rennen in
Frankreich der franzöffiche Automobil-Club das Bei-
spiel des deutschen Automobil-Clubs nachahmen und
den deutschen Kaiser zur Teilnahme an dem Rennen
einladen werde. Inzwischen ist das Kaiserpaar von
Homburg nach Hamburg weitergereist, wo seine An¬
kunft am Sonntag vormittag 8 Uhr erfolgte. Vom
Dammthorbahnhofe aus begabeu sich die Majestäten
an Bord der Yacht „Hohenzollern". Dort erschien
mittags auch der Kronprinz, welcher von Kiel ge¬
kommen war. Zur Mittagstafel beim Preußischen
Gesandten hatte auch der Reichskanzler Graf Bülow
Einladung erhalten. Der Kaiser reiste später an
Bord der „Hohenzollern", welcher der kleine Kreuzer
„Hamburg" und das Depeschenboot„Sleipner" folgten,
nach Cuxhafen und weiter nach Helgoland.

Frankfurt  a . M., 20. Juni . Bei dem gestern
hwr veranstalteten Automobilbahnrennen gewann
Lilreltor Poege- Chemnitz mit einem 60pfcrdigen
Daimler- Benzm-Mercedeswagen den Peterspreis,
einen Preis , der zweimal gewonnen werden muß,

m ^ Eigentum des Gewinners übergeht.
gewann auch den vom Kaiser

gestifteten Preis für durch Spiritus getriebene Auto-
^ °b'le nut eurem ebenfalls von Daimler gebauten
37pferdrgen Spiritus- Mercedeswagen. - Direktor
st) ^ Dmmler-Motorengesellschaft in Cann-

° « F/e,tag nach dem Gordon-Bennctt-
»nt, FKr auf der Saalburg empfangen

Günzburg,  dessen Automobil mit einem
Fuhrwerk bei Kreuznach kollidierte, so daß der Fuhr-
mann von seinem Sitz geschleudert wurde und das
Genick brach, rst gegen eine Kaution von 15000

wieder aus der Haft entlasten worden. G. hatte
selbst bei der Polizei Anzeige erstattet und sich auch
der Witwe des Getöteten gegenüber sofort in der
weitgehendsten Weise zur Aussetzung einer Rente oder
Zahlung einer gewissen Abfindungssumme bereit erklärt.

Berlin,  20 . Juni . Nach einer Meldung aus
Breslau berichtet die dortige Schles. Ztg. aus Berlin,
General v Trotha habe sofort nach seiner Ankunft
in Deutsch-Südwestafrika bedeutende Verstärkungen
verlangt. Die militärische Lage sei sehr ernst. Oberst
Leutwein sei zuweit vorgegangen, so daß die Rück¬
zugs- und Etappenlinie fast ohne Verteidigung seien
und es den Hereros ein Leichtes wäre, sie an jedem
beliebigen Punkte zu durchbrechen und unseren Truppen
ernste Schwierigkeiten zu bereiten.

Die aus Deutsch -Südwestafrika in Deutsch¬
land  eingetroffene Deputation der notleidenden Farmer
ist dieser Tage vom Reichskanzler empfangen worden.
In seiner Erwiderung auf die vorgetragenen Wünsche
der Abordnung sagte Graf Bülow zu, daß sowohl
die Frage der Erhöhung der vom Reichstag bewilligten
Entschädigung von 2 Millionen Mark, als auch die
Form der Hilfeleistung einer erneuten Prüfung unter¬
zogen werden sollten Weiter stellte er in Aussicht,
daß auch in dem Nachtragsetat für Südwestafrika,
der dem Reichstag nächsten Herbst vorgclegt werden
wird, fernere Beihilfen für die durch den Herero¬
aufstand geschädigten Ansiedler in Deutsch-Südwest¬
afrika enthalten sollten. Des Ferneren besprach der
Kanzler mit der Abordnung noch verschiedene be¬
sondere Fragen und erklärte sich schließlich bereit,
den Wunsch der Deputation, auch vom Kaiser em-
pfangen zu werden, zu befürworten.

Aus Deutsch - Südwestafrika  liegt eine
Meldung des Generals v. Trotha vor. Nach der-
selben sind die Hereros anscheinend noch immer in
größeren Massen im Süden des Waterbergs vereinigt;
unter ihren Führern soll Uneinigkeit herrschen.

Ein größerer Weinschmierprozeß  kam dieser
Tage wieder vor dem Landgericht zu Landau  zur
Verhandlung. Als Angeklagter hatte sich der 32
Jahre alte Weinkommisstonär und Weinhändler
Ludwig Levy von Landau zu verantworten. Ihm
wird beigemessen, Wein durch Zusatz von Glyzerin,
Weinsteinsäure, Tamarinden, Rostnenextrakt und
wässerige Zuckerlösung gewerbsmäßig gefälscht und
diesen Wein unter Verschweigung seiner Zusammen¬
setzung zum Zwecke der Täuschung in den Handel
gebracht zu haben. Bei der am 27. Nov. bei Levy
vorgenommenen Kellerkontrolle wurden drei Fässer
Wein (etwa 27 000 Liter) beschlagnahmt, jedoch erst
am 14. Dezember unter Siegel gelegt. In der
Zwischenzeit ist der beschlagnahmte Wein umgefüllt
und geschönt worden. Levy, der nicht im Besitze
von Weinbergen ist, hat einen Jahresumsatz von
180 Fuder gehabt. Der Wein kam meistens nach
Mühlhausen i. E. , Alsenz und Klingenberg. Das
Gericht erkannte gegen Levy auf 3000 Geld¬
strafe oder 300 Tage Gefängnis und Einziehung
des beschlagnahmten Weines. Der Staatsanwalt
hatte 14 Tage Gefängnis und 1000 Geldstrafe,
sowie die Einziehung des beschlagnahmten Weines
beantragt.

Auf der Saalburg  wurde einem General die
goldene mit Brillanten besetzte Uhr gestohlen. Die
dortige Kriminalpolizei verhaftete dort auf einmal
eine Pariser Taschendiebsgesellschaft von 4 Personen,
zwei Männer und zwei Frauen.

Exbankdirektor Exner,  unter dessen Leitung die
Leipziger Bank verkrachte, ist jetzt aus der Strafan¬
stalt in Zwickau  entlassen worden, nachdem er dort
die ihm auferlcgte Strafe von 2*/- Jahren Gefängnis
verbüßt hat. Exner hat sofort über Leipzig die
Weiterreise nach Glasgow in Schottland angetreten,
wo sich gegenwärtig seine Frau bei ihren Verwandten
aufhält. Um seine Existenz braucht sich Exner nicht
zu sorgen; denn seine Frau besitzt ein Baarvermögen
von 200000 ^ und bezieht ferner aus ihrem An¬

teil an den Erträgnissen eines Glasgower Schiffs¬
reedereibetriebes Pro Jahr etwa 20000 Exner
selbst hat in Schottland die Dircktorstelle in einem
großen Unternehmen erhalten.

Karlsruhe,  13 . Juni . Der . Volksfreund"
weiß zu berichten: Für die Garnison in Landau
waren die Fleisch- und Wurstlieferungen in Sub¬
mission zu vergeben. Sechs Karlsruher Metzger
haben den Zuschlag erhalten. Ihre Landauer Kol¬
legen verlieren dadurch eine Einnahme von jährlich
etwa 240 000 -/A und sind nun auf die Kundschaft
der Zivilbevölkerung angewiesen. Die 6 Karlsruher
Metzger liefern das Kilo Ochsenflcisch für 1,18 ^
(die Landauer Metzger hatten 1,22 bis 1,24 ^ ver¬
langt), Kalbfleisch 1,36 (1.39 -/ti), Schweinefleisch
1,15 r/L (1,11 bis 1,13 ĉ l), Blutwurst 0,70 ^
(1 -/A), Schweinebraten 1,25 ^ (1,25 ^ .), Kuh¬
fleisch 1 -/A (1,13 c/L) , Hammelfleisch 1,20
(1,24 ^ ). Die Karlsruher Kundschaft dieser sechs
hiesigen Metzger zahlt folgende Preise pro Kilogramm:
Ochsenfleisch 1,44 ^ (mehr 26 ^f) , Kalbfleisch
1,60 (mehr 24 ^s) , Schweinefleisch 1,28 ^
(mehr 13 ŝ), Kuhfleisch 1,06 ^ (mehr 6 ^f). Die
Herren Metzger in Karlsruhe wollen jedenfalls an
der Lieferung nach Landau auch noch etwas ver¬
dienen. Die auf den Sand gesetzten Landauer
Metzger wollen jetzt Rache nehmen au den Karls¬
ruhern, indem sie auf dem Karlsruher Markt das
Fleisch zu den Preisen aushauen, welche die Karls¬
ruher Metzger in der Landauer Submission berech¬
neten. Da wird den Karlsruher Herren Metzgern
nichts anderes übrig bleiben, als mit dem Preis auch
für die Fleischesser in Zivil herunterzugehen. Wenn
dieser Konkurrenzkampf auf dem hiesigen Markt aus-
gefochten wird, können sich die Karlsruher nur freuen.

New - York,  20. Juni . Die beiden letzten Tage
waren für die Deutschen Tage allgemeiner Trauer.
Gestern bewegten sich 100, heute 200 Leichenbegäng¬
nisse durch die Straßen, die mit Tausenden von
Menschen angefüllt waren. Nirgends gab es laute
Demonstrationen, überall herrschte tiefer Ernst, eine
fast lautlose Stille.

Der russisch-japanische Krieg.
Petersburg,  21 . Juni . Wie Admiral Skryd-

low dem Kaiser vorgestern meldete, ist die Kreuzer-
abteilung, ohne Verluste an Mannschaften und ohne
Beschädigungen erlitten zu haben, nach Wladiwostok
zurückgekehrt. — Ein Telegramm des Generals
Ssacharow an den Generalstab vom 19. Juni besagt:
Seit dem 16. Juni werden Anzeichen wahrgenommen,
die auf einen sich vorbereitenden Vormarsch der
Japaner von Hstujan auf 3 Wegen, die nach Hai-
tscheng, der Station Taschitschiao und Kaitschou
führen, schließen lassen. Seit gestern abend regnet
es beständig.

Petersburg,  21 . Juni . Wie ein Telegramm
Kuropatkins an den Kaiser vom 18. Juni meldet,
berichtet General Baron Stackeiberg: Der Gegner ist
aus Wafangkou nicht weiter vorgerückt. Seine
Truppen entwickeln sich auf der Front Wafangou-
Foutschou. Nach einem2 tägigen Kamps und zwei
ermüdenden nächtlichen Märschen auf schwierigen Ge-
birgswegen konnten sich die Truppen ausruhen.
Aber die Stimmung ist sehr gut. Ueber unsere Ver¬
luste konnten genaue Angaben nicht erhoben werden
und vorläufig ist nur folgendes festgestellt worden:
Von der 1. sibirischen Schützendivisionsind 15 Offi¬
ziere gefallen und 40 verwundet; 12 Offiziere sind
auf dem Schlachtfelde geblieben, von denen unbekannt
ist, ob sie getötet oder verwundet sind. Ferner sind
386 Mann gefallen und 992 Mann verwundet. Auf
dem Schlachtfeld blieben 568 Mann, von denen un¬
bekannt ist, ob sie getötet oder verwundet sind. Vom
33., 35. und 36. Regiment find 120 Offiziere und
Soldaten gefallen, sowie 19 Offiziere und 604 Mann
verwundet. Ferner werden 96 Mann vermißt. Die
1. Artilleriebrigade hat 10 Offiziere und 103 Mann



vrrloren . — Wie ein weiteres Telegramm vom 19.
Juni meldet, haben die Japaner in der Gegend von
Saimadst und Fönzkwangtschöng nicht nur ihren
Vormarsch eingestellt , sondern sich zurückgezogen.
Mehrere Punkte im Norden von Föngkwangtschöng,
die die Japaner erst kürzlich eingenommen hatten,
sind von ihnen geräumt worden . Der begonnene
Vormarsch der japanischen Truppen nach dem Dalni-
paß ist eingestellt worden . Dagegen rücken recht be¬
deutende Streitkräfte in der Richtung auf Hstujan
und Kaitschou oder Hsiujan -Jaschitichiano vor.

Liaojang,  20 . Juni . (Reutermeldung .) Hier
sind Berichte eingegangen über weitere größere Kämpfe
im Süden . Eine Schlacht soll in der Nähe von
Kaitschou im Gange sein. Ein Eisenbahnzug mit
Verwundeten Passierte in nördlicher Richtung . Weitere
Züge werden folgen.

Tokio,  20 . Juni . General Oku berichtet , er
habe 1516 auf dem Schlachtfelde von Telissu gefallene
Russen beerdigen lassen. Eingeborene melden , daß
die Russen außerdem viele Tote beerdigt , verbrannt
oder weggebracht haben.

Württemberg.
Stuttgart,  20 . Juni . Protestversammlung

gegen die Kammer der Standesherru.  Die
von den bürgerlichen liberalen Parteien cinberufene
Protestversammlung gegen die Kammer der Standes-
Herren nahm einen imposanten Verlauf . Der Fest¬
saal der Liederhalle vermochte die Menge der Ver¬
sammelten kaum zu fassen. Unter den Anwesenden
bemerkte man Oberbürgermeister Gauß , Kammer¬
präsident Payer , verschiedene Abgeordnete und zahl¬
reiche Vertreter von Kunst und Wissenschaft. Die
Ansprachen der fünf Redner wurden wiederholt von
tosendem Beifall unterbrochen . Schließlich gelangte
folgende Resolution einstimmig zur Annahme : . Das
Schicksal der an dem Widerstand der ersten Kammer
gescheiterten Volksschulnovelle hat aufs neue scharf
beleuchtet, daß die Kammer der Standesherren mit
ihrer Vorherrschaft des Adelsvorrechts ein Organ
ultramontaner Herrschaftsgelüste und ein starres
Hindernis fortschrittlicher Gesetzgebung ist. Das frei-
gesinnte württembergische Volk spricht die bestimmte
Erwartung aus , daß die Regierung König Wilhelms II.
mit der großen Mehrheit der Kammer der Abgeordneten
Zusammenwirken wird , um den Charakter der Schule
als unabhängiger Staatsanstalt sicherzustellen und
durch alsbaldige durchgreifende Revision unserer Ver¬
fassung dem unhaltbaren Zustand ein Ende zu machen."

Maulbronn,  20 . Juni . Die schwäbische
Volkspartei  feierte am Sonntag hier ihr
Sommerfest . Im Klosterbräu versammelten sich die
Gäste aus allen Teilen des Landes und als nach
langer , Politischer Sitzung die Mitglieder des weiteren
Ausschusses erschienen, da konnte Rechtsanwalt Elsaß
unter jubelndem Beifall als Resultat der Ausschuß¬
verhandlungen verkünden , daß die Sitzung zwar sehr
lange gedauert , daß man aber . die württembergische
erste Kammer definitiv abgeschafft habe ." Mit Recht
durfte Redner hervorheben , daß für Württemberg
eine ernste politische Zeit angebrochen ; mit einem Ge¬
fühl tiefer Beschämung habe man es erleben müssen,
daß das württembergische Volk, das so stolz auf seine
Freiheit , regiert werde von einer Handvoll land¬
fremder Junker . Heute sei der Zusammenhalt des
Volkes mehr denn je not . Namens der badischen
Freunde sprach Abgeordneter Heimburger den Dank
für die Einladung aus : auch in Baden kämpfe man
gegen die Adelskammer , die bemüht sei, die Einführ¬
ung des direkten Wahlrechts zu verhindern . Um
eins möchte er bitten , daß die Württemberger , wenn
ihnen die Abschaffung der ersten Kammer gelungen,
den Badener Parteigenossen Pas Rezept hierzu ver¬
raten . — Auf dem schönen Silahop , unter schattigen
Bäumen , fand das eigentliche Volksfest statt , zudem
sich wohl an die tausend Besucher eingesunden . Der
Reichstagsabgeordnete K . Haußmann sprach über die
Tätigkeit des Reichstags , welcher an Einfluß und
Autorität eingebüßt habe wegen des Kokettierens des
Zentrums mit der Reichsregierung . Auch gegen die
Sozialdemokratie wandte sich der Redner . . Was
ists mit der Sozialdemokratie , seitdem sie die mächtige
Partei geworden ist ? Wenn das noch 5 oder 10
Jahre so fortgeht , ist das Interesse für sie vollends
abgestorben . Denn was macht sie für eine Politik?
Immer bloß in der größten sittlichen Entrüstung und
in Protesten . Die Politischen Nerven eines Volkes
können aber auch abgestumpft werden . Wenn das
Volk einige Jahre diesen Tamtam mitgemacht hat,
dann beginnt sein Interesse zu erlahmen . Abg.
Schmidt Maulbronn sprach über die Landespolitik.
Er beschäftigte sich fast ausschließlich mit der Kammer
der Standesherren . Wie iu Frankreich , so sei auch
bei uns der Klerikalismus der Feind , der bekämpft

werden müsse. Die erwähnte Resolution wurde ein¬
stimmig angenommen . Das schöne Parteifest nahm
den befriedigendsten Verlauf.

Stuttgart,  18 . Juni . Wie man hört , wurde
Professor Dr . Hoffmann hier als Nachfolger des
verstarb . Oberkonsistorialrats Dr . von Braun zum

'Vorstand des Württ . Hauptvereins der Gustav -Adolf¬
stiftung gewählt.

Allgemeine Rentenanstalt , Stuttgart.
Lebens - und Rentenversicherungsverein a. G . In dem
Geschäftsbericht für das Jahr 1903 wird auf die im
Berichtsjahr durchgesührte Neuorganisation , die Ein¬
führung einer neuen Satzung und neuer , für die
Versicherten überaus günstiger Versicherungsbeding¬
ungen sowie neuer Rententarife auf Grund der nach
den eigenen Erfahrungen der Anstalt hergestellten,
nach Geschlechtern getrennten Sterblichkeitstafeln hin¬
gewiesen. Der Reingewinn im Jahre 1903 beträgt
-/A 831042 .— und das Reinvermögen (die Extra-
reserven ) hat sich auf ^ 6 945333—  erhöht . Die
Prämienieserven einschließlich der Prämienüberträge
betragen ^ 57 402 101 .— . Der Gesamtoersicherungs-
bestand ist auf 45407 Policen über ^ 90817152 .—
Kapital und 2 655 252 .— Rente gestiegen. Die
Sterblichkeit unter den Mitgliedern der Lebensver¬
sicherung verlief sehr günstig und blieb ganz erheblich
hinter der rechnungsmäßigen Annahme zurück. Sämt¬
liche Sterbfälle mit 1028096 .— Versicherungs¬
summe wurden ohne jeden Anstand ausbezahlt . Die
Einlagen auf Rentenversicherung erreichten die Höhe
von 3 095156 — . Das Gesamtvermögen beziffert
sich auf ^ 86 219948 .— lieber die vorschrifts¬
mäßige und vorsichtige Vermögensanlage und Ver¬
waltung sind dem Bericht genaue "Nachweise beigegeben.

Die außerordentliche Hitze , besonders am letzten
Freitag , hat in der Nähe und Ferne eine größere
Anzahl von Opfern gefordert . Aus Asperg  wird
berichtet : Freitag nachmittag wurde der Taglöhner
August Neff von hier beim Felgen im Weinberg
vom Hitzschlag betroffen , so daß er bald darauf starb.
Der Verstorbene hinterläßt eine Witwe und 3 un¬
mündige Kinder . — Die „Tübinger Chronik " schreibt:
Der Metzgergeselle Christian Widmaier , der sich bei
Metzgermeisler Schnaith in Tübingen  in Stellung
befand , wurde am Freitag vom Hitzschlag betroffen
und war sofort eine Leiche. — Mötzingen,  OA.
Herrcnberg , 18 . Juni . Der 24 jährige ledige Schuh¬
macher Sindlinger wurde Freitag nachmittag beim
Heuen vom Hitzschlag betroffen und starb nach vier
Stunden ohne wieder zum Bewußtsein gekommen zu
sein. — Vom Oberamt Gerabronn  wird gemeldet:
Der 18jährige Dienstbote des Bauern Ehrmann in
Kottmannsweiler wurde vom Hitzschlag getroffen und
war augenblicklich tot . (S . M .)

Reutlingen,  20 . Juni . An dem Haus des
Bäckermeisters Hirschburger in der Metzgerstraße
werden z Zt . bauliche Veränderungen vorgenommen.
Die Frau des Hausbesitzers sah zum Fenster hinaus,
als sich unglücklicherweise gerade in diesem Moment
oben einige Balken lösten , herunterstürzten und der
jungen Frau , einer Tochter des hiesigen Gemeinderats
Faiß , derart den Kopf zerschmetterten, daß sie sofort
eine Leiche war.

Reutlingen,  21 . Juni . Eine Dampfwalze
rannte heute abend in der Rennwiesengasse einen
eisernen Brunnen um. Da die Bremse versagte , fuhr
die Maschine in ein Haus und rieß die ganze Vorder¬
front ein. Durch einen Bewnsockel wurde sie dort
aufgehalten und zum Stehen gebracht . Der Schaden
an dem Haus ist bedeutend.

Stuttgart.  fLandesproduktenbörse .I Bericht
vou> 20. Juni von dem Vorstand Fritz Kreglinger.
Das Getreidegeschäft blieb im Wochenverlauf sehr ruhig bei
kleinen Umsätzen. - Mehlpreise  per 100 Kilogramm
inkl. Sack : Mehl Nr . 0 : 29 bis 29 ^
50 4,, Nr . 1 : 27 ^ bis 27 50 Nr . 2 : 25
50 bis 26 Nr . 3 : 24 - „l, bis 24 50 «I,
Nr . 4 : 21 «4t — ^ bis 21 50 «>. Suppengries 29 ^ t
— bis 29 ^ t 50 Kleie 9

Slus Stadt » Bezirk und Umgebung.

Seine Majestät der König  hat am 18 . Juni
d. I . den Gerichtsnotar Gaßmann in Neuenbürg
unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste
seinem Ansuchen gemäß in den bleibenden Ruhestand
versetzt; ferner den Postsekretär Müller  in Neuen¬
bürg auf Anluchen zum Postamt Nr . 1 in Stuttgart
versetzt.

Neuenbürg,  21 , Juni . Wir erhalten heute
mit der Bitte um Aufnahme folgende Zuschrift:
„Ihren gestrigen Bericht , das Elektrizitätswerk
betreffend , bitte dahin ergänzen , bezw. berichtigen
zu wollen , daß den Einsturz des Bogens an der
Kanalmauer nicht eine Nachlässigkeit der Bauleitung,
sondern die Durchlässigkeit der Kanalsohle verursacht

hat , durch welche das Fundament an dieser Stelle
unterwaschen werden konnte. Dadurch hing dann
das Fundament und der auf demselben ruhende
Kanalmauerteil (Bogen ) gleichsam in der Lust und
war bei dem großen Gewicht dieser freihängenden
Teile ein Bruch derselben unvermeidlich . Vermieden
hätte dieses Unterwaschen der Fundamentstelle nur
dadurch werden können , daß gleich von Anfang an
die Kanalsohle auch betoniert worden wäre : aus
Sparsamkeitsrückfichten wurde dies aber sr. Zt . unter-
lassen, weil man von der Ansicht ausging , daß der
Kanal sich auch ohne oiesen Beton in seiner Sohle
mit der Zeit selbst verdichten werde . Dieser Versuch
ist aber mißlungen , die Kanalsohle wurde statt besser,
immer schlechter und durchlässiger und hat dadurch
das ganze leidige Vorkommnis verschuldet , so daß
dieselbe eben jetzt doch noch betoniert werden muß,
nachdem der Unternehmer auf seine Kosten
die Fundamente durchweg nochmals untersucht und
etwaige Schäden in Ordnung gebracht hat . Mit den
Arbeiten dazu ist bereits begonnen worden und dürsten
dieselben in aller Bälde beendet sein." — Anm . d.
Red.  Indem wir der vorstehenden Einsendung
loyalerweise Raum geben , möchten wir aus eigener
Anschauung hinzufügen , daß . Sparsamkeitsrücksichten"
von Seiten der Stadt wohl nicht maßgebend waren
für die Unterlassung der Betonierung der Kanalsohle.
Wir glauben vielmehr ruhig behaupten zu dürfen,
daß man auch in diesem Punkte  sicherlich nicht
gekargt hätte , wenn die Bauleitung das Betonieren
vorgeschrieben hätte . Wir erinnern uns noch genau,
aus dem Munde des Bauführers gehört zu haben,
daß auch die Betonierung der Kanalsohle ins Auge
gefaßt war . Gegen die Ausführung dieser Arbeit
wäre wohl auch seitens der Stadtverwaltung sicher
kein Einspruch erhoben worden , wenn deren Not¬
wendigkeit von Seiten der verantwortlichen Bauleit¬
ung geltend gemacht worden wäre . Wenn also die
technische Leitung aus Sparsamkeitsrücksichten in
diesem Falle das Betonieren unterließ , so hat sich
dies bitter gerächt.

Neuenbürg,  20 . Juni . Samstag abend hielt
der Bezirksverein des württ . Schwarzwald¬
vereins  im „Bären " unter dem Vorsitz des Barons
von Moltke  seine jährliche Hauptversammlung.
Der Vereinskassier , Schultheiß Feldweg - Höfen,  gab
zunächst die Jahresrechnung für 1903 bekannt . Fest¬
gestellt wurde , daß für Bestrebungen des Vereins
pro 1904 nach Abzug der Schuldabtragung für den
Langenbrander Turm zur Verfügung stehen an Rest¬
mitteln , Beitrag der Amtskorporatwn und Jahres¬
beiträgen der Mitglieder zus 550 ^ Gemäs der Be¬
ratung des Etats soll der größte Teil dieser Summe ver¬
wendet werden zur Unterhaltung des Bestehenden,
für Herstellung von Wegzeigern , Wegzeichen, Bänken,
Fußwegen und Reparaturen . Es betragen die
Portiersatzauslagen für den Versandt des Vereins¬
organs seitens des Hauptvereins und für das Austragen
der Blätter im Bezirk allein ca. 100 ^ Die Vor¬
standswahl geschah in allseitigem Einverständnis
durch Akklamation . Gewählt sind demnach für die
nächsten 4 Jahre : Oberstleutnant z. D . Baron von
Moltke - Wildbad  als Vorsitzender , Schultheiß Feld-
Weg - Höfen  als Kassier , Stadtschultheiß Stirn  als
Schriftführer ; ferner als Mitglieder : Oberförster
Bosch - Wildbad , Bankdirektor Bätzn er - Wildbad,
Oberamtsrichter Doderer,  Oberförster Frhr . von
Gaisberg - Neuenbürg , Schultheiß Häberlen-
Calmbach , Oberamtsarzt Dr . Härlin , Oberförster
Hopfengärtner - Wildbad,  General von Karaß
Wildbad , Sonnenwirt Kramer - Dobel , Fabrikdirektor
Loos - Neuenbürg , Oberförster Majer - Schwann,
Redakteur Meeh - Neuenbürg , Pfarrer Miller-
Enzklösterle , Oberreallehrer Dr . Pfeffer - Wildbad,
Oberförster Ramm - Calmbach . Zum Stellvertreter
des Vorsitzenden wurde sodann Oberamtsrichter
Doderer  gewählt . Eine längere Besprechung ver-
ursachte aus Anlaß der Klage eines Mitglieds über
unregelmäßigen Empfang des Vereinsorgans die
Versendungsweise des Blattes in Absicht auf mög¬
lichste Portokosten - und Trägerlohn -Ersparnis . Es
soll diese vom Hauptvereinsvorstand schon mehrfach
behandelte Frage wieder zur Sprache gebracht werden.
Sache der Mitglieder , welche das Blatt unregelmäßig
empfangen , ist es , jeweils bei der Versandtstelle zu
reklamieren . Auf Anregung eines Neuenbürger Mit¬
glieds wurde noch beschlossen, den Langenbrander
Aussichtsturm widerruflicherweise an Sonn - und
Feiertagen geöffnet zu halten . Es wird dies von
den Besuchern des Turms besonders dankbar be¬
grüßt werden . Im übrigen ist der Schlüssel zum
Turm an den bekannten Stellen zu haben . Unser
Schwarzwaldverein , voran der allzeit eifrige , liebens¬
würdige Vorsitzende , zählt Mitglieder in seinen Reihen,
die mit Sorgfalt und Liebe die gemeinnützigen Zwecke



zu unterstützen bereit sind; er verdient mit Recht
allseitiges Interesse, regere Unterstützung durch Bei¬
tritt neuer Mitglieder. Waldheil!

Dobel , 21. Juni. Im Eyachtal ist ein Schindel-
decker in den Sägmühlebach geraten und ertrunken. —
In Herren alb hat ein Dienstmädchen aus dem
Elsaß in einer Villa einem Kurgast das Portemonaie
gestohlen. Als es sich entdeckt sah, warf es vier
Hundertmarkscheine in das Herdfeuer und das Gold-
und Silbergeld in den Abort.

Calw, 19. Juni. Der nationale Volksverein
(Deutsche Partei) hatte für gestern abend ins Wald¬
horn eine öffentliche Versammlung einberufen, um
gegen den Beschluß der ersten Kammer in Sachen
der Volksschulnovelle Protest cinzutegen. Auf der
Tagesordnung standen zwei Punkte: Schulfrage und
erste Kammer, lieber das erste Thema referierte
Hr. Oberlehrer Müller und über das zweite der
Vereinsvocstand, Hr. Bezirksinspektor Dr. Supper.
Beide Redner behandelten in objektiver Weise die
von der Regierung eingebrachte, von der 2. Kammer
mit einigen Aenderungen angenommene und von der
Kammer der Standesherren zu Fall gebrachte Schul¬
novelle und kamen zu der einmütigen Ansicht, daß
Württemberg in der freien Entwicklung seiner Schule
gehindert werde und daß eine Aenderung der un¬
haltbaren Zustände nur durch die Reform der ersten
Kammer erreicht werden könne. Die Zusammen¬
setzung der Kammer der Standesherren sei em Hemm¬
nis für jeden gesunden Fortschritt auf dem Gebiet
der Schule und es müsse die Macht des Feudaladcls
und des Ultramontanismus in dem zu 69°/o evan¬
gelischen Württemberg gebrochen werden. Das
katholische Volk rufe stets nach Parität, die Sach¬
lage in Württemberg sei nun aber derart, daß das
evangelische Volk nach Parität rufen müsse, denn
die Aussichten der Evangelischen in Württemberg
seien bei den bekannten ultramontanen Anschauungen
des Thronfolgers und der 3 übrigen königlichen
Prinzen nichts weniger als hoffnungsvoll. Das ev.
Volk Hube das Recht zu verlangen, daß es nicht
vom Zentrum, der Minorität in Württemberg regiert
werde, sondern bie ihm gebührende Stellung ein¬
nehme. Unter der Regierung des jetzigen Königs
sei es noch Zeit, die Macht 0es Ultramontanisutus
zu brechen, später werde es zu spät sein. Hr. Stadt-
Pfarrer Schmid bedauerte die Ablehnung der Bolks-
schulnovelle in der ersten Kammer sehr,- er tadelte
denaltzustarkenMachtgebrauchderkatholischen Standes¬
herren, die ihren leitenden Geist von Rottenburg und
Rom empfängen und sprach sich deshalb für eine
notwendige Reform der Kammer der Slandesherren

H v̂delslehrer Heindl war ebenfalls der
-̂ lstcht, daß das Scheitern des tz4 der Schulnovelle
(Bezirksschulaufsicht im Hauptarm) nicht zu billigen
sei, jedoch müsse den katholischen Standesyerren das

gewahrt bleiben, daß sie nach Ansicht und
Gewissen abstimmen dürfen. Nach einigen weiteren,
kurzen Erörterungen beantragte der Vorsitzende die
Annahme der von der Leitung der deutschen Partei
vorgeschlagenen Resolution, womit die ganze Ber-
sammlung einstimmig sich einverstanden erklärte.
, Calw , 19. Juni. Gestern abend ereignete sich
rm Lokal der katholischen Schule ein noch unauf-
geklarter Vorfall. Die Sänger des Liederkranzes

hatten daselbst Gesangsprobe. Kurz vor 10 Uhr
wurde von außen in das Schulzimmer geschossen.
Der Schuß zertrümmerte eine Fensterscheibe und die
Glassplitter verwundeten einen der Sänger im Gesicht.
Vor dem Hause hörten einige Personen dem Gesang
zu, sahen aber nicht, woher der Schuß gekommen
war. Nach der ganzen Sachlage muß der Schuß
aus weiterer Entfernung gekommen sein. Es ist ein
wahres Wunder, daß derselbe kein größeres Unglück
herbeiführte. Ob ein Zufall oder eine böse Absicht
vorliegt, bringt die eingeleitete Untersuchung hoffentlich
an den Tag.

Liebenzell , 19. Juni. Anläßlich unserer 300-
jährigen Jubelfeier hat Seine Majestät der König
verschiedene Personen von hier mit reichen Geschenken
bedacht. So erhielten Frau Pfarrer Blumhardt und
Frau Oberförster Lechler, sowie die beiden Fräulein,
die den König auf dem Rathaus bewirteten, Marie
Beck und Pauline Gugel, ferner zwei Mädchen der
China-Jnland-Mission (Lydia Boelter und Elisab.
Blank) je ein Bild des Königs in herrlichem Gold¬
rahmen mit eigenhändiger Namensunterschrift. Das
Söhnchen des Stadtschultheißen Maulen, das Seine
Majestät auf dem Rathaus in Gedichtform will¬
kommen hieß, erhielt ein prächtiges Buch, in welches
der König eigenhändig eine Widmung mit seiner
Unterschrift eintrug. Einem Töchterchen des Mühle¬
besitzers Karl Haisch, welches dem König einen Gruß
des Marienstifts(Kleinkinderschule) darbringen durfte,
übersandte Seine Majestät ein goldenes Medaillon
mit dem kgl. Namenszug und Krone. Das 5jähr.
Kind des Anlagen-Portiers Wohlgemuth erhielt
40 in seinen Sparhafen. Noch ist zu erwähnen,
daß Seine Majestät ein ihm vorgelegtes Gedenkblatt
eigenhändig unterschrieb, das im Rathaussaal auf¬
gehängt wird. Durch diese sonderliche Huld und
Gnade, die unser König hier so herrlich walten ließ,
hat Seine Majestät die Herzen Aller erobert. Dank¬
erfüllt ist die ganze Einwohnerschaft von hier und
den ehemals dazu gehörigen 13 Gemeinden für das
Persönliche Erscheinen Seiner Majestät in unserer
Schwarzwaldgegend, das den 29. Mai d. I . zu einem
so bedeutungsvolle« Festtag gemacht hat (C. W.)

Pforzheim , 21. Juni. Wegen Goldschnipfel-
kauf und Hehlerei wurde ein hiesiger Fabrikant, sowie
der Goldschmied, welcher das Gold,seinem Arbeit¬
geber stahl und an den ersteren verkaufte, vslhaftet.

Letzte Nachrichten u. Telegramme«
Berlin , 21. Juni. Wie nach der Nat.-Ztg.

verlautet, sollen im Laufe des Juli und August
1600 Mann an weiteren Verstärkungen nach Deutsch.
Südwestäfrika entsandt werden. Diese Verstärkungen
sollen in berittener Infanterie, Artillerie und einer
Signalabteilung bestehen.

Berlin , 21. Juni. Die konservative Kreuz¬
zeitung schreibt heute abend zu dem Schulkampf
in Württemberg: Auch wir haben die Empfindung,
daß die Ablehnung des Volksschulgesetzes durch die
erste Kammer unter den obwaltenden Verhältnissen
ein Fehler gewesen ist. Aber wir halten es für be¬
denklich, an eine einzelne Abstimmung eine Bewegung
zu knüpfen, wie sie jetzt in Württemberg entfesselt
worden ist.

Mannheim , 21. Juni. Der 8. Verbandstag
des freien Bäckerverbandes, zu welchem heute
über 4000 Bäcker aus ganz Deutschland zusammen-
gekommen sind, beschloß die Wiedervereinigung
mit dem alten Verband Germania , von welchem
sich der freie Verband im Jahr 1889 losgetrennt hatte.

Mutmaßliches Wetter am 23. und 24. Juni.
Im Norden Europas liegt noch eine Depression von

755—753 mm, über ganz Ungarn ein Hochdruck von 765 mm,
ein gleicher Hochdruck über Irland und säst ganz England,
Mittel , und Nordfrankceich, der Schweiz und Süddeutschland.
In Südwefldeutschland und in der Schweiz nimmt die Ge¬
witterneigung langsam zu. Abgesehen von sporadischer
gewitterhaster Bewölkung wird sich das trockene und vor¬
wiegend heitere Wetter bei tagsüber steigender, nachts
noch immer etwas kühlerer Temperatur auch am Donners-
tag und Freitag noch fortsetzen.

Der heißeste Sommer seit langer Zeit
soll nach der Aussage von mehreren Astronomen der
diesjährige werden. Wenn diese Behauptung auch
auf schwachen Füßen stehen mag, so ist es doch
sicher, daß es seit Jahrzehnten in der Welt nicht so
heiß hergegangen ist, wie es in diesem Sommer der
Fall sein wird. Eine sensationelle Nachricht folgt
der anderen, in allen Parlamente « werden
Kämpfe zum Austrag gebracht, die Ablehnung der
Volksschulnovelle durch die Kammer der Standes¬
herren wird, darauf deuten alle Anzeichen hin, eine
mächtige Bewegung in Württemberg Hervorbringen.
Bekanntlich stehen aber noch wichtige Aufgaben dem
deutschen Reichstage bevor, im preußischen
Landtage wird der Kampf um die Kanalvorlage,
die auch für die süddeutschen Kanalprojekte von großer
Bedeutung sind, entbrennen. EntscheiVungs-
schlachten im russisch-japanische» Feldznge
stehen bevor, Port Arthur ist umzingelt, die Frage
„Wird es sich halten können?" wird in der nächsten
Zeit ihre Beantwortung finden. In Dentsch-
Südwestasrika werden nach dem Eintreffen der
Verstärkungen die Operationen gegen die Hereros in
größerem Maßstabe ausgenommen und wir hoffen
bald von entscheidenden und vernichtenden deutschen
Schlägen berichten zu können. Bei dieser Weltlage
kann niemand, selbst nicht in den Sommermonaten,
ohne Zeitung sein, er muß orientiert sein, will er
nicht als rückständig gelten. Wer nun eine Zeitung
lesen will, die über alle Tagesfragen berichtet, der
bestelle den „Enztäler .
Um Unterbrechungen in der Zustellung zu vermeide«,

abonniere man jetzt schon.
Wir haben Anlaß, wieder einmal das

höfliche Ersuchen an das Publikum zu richten, daß
alle brieflichen Einsendungen nicht an die Person
des Redakteurs(wie dies häufig geschieht), sondern
nur an die Redaktion bezw. Schriftleitung ds. Bl.
adressiert werden möchten. Wie im Verkehr mit
größeren Zeitungen müssen wir dies auch für unser
Blatt in Anspruch nehmen. Man möge doch beachten,
daß wir nicht persönlich für den Inhalt eines
Inserats oder eines „Eingesandt" angesehen werden
wollen. Für Einsendungen, welche objektiv und
möglichst kurz gehalten werden mögen, übernehmen
wir nur die nach dem Gesetz gebotene Verantwortlichkeit.

Red, und Verlag des Enztälers.
IM - Hiezu zweites Blatt . - WA

amtlich « Bekanntmachung «« unS privat - ktnzsigen.
Bekanntmachung, betreffend die Landesausstellung vo

Lehrlingsarbeiten im Jahre 1904.
Die diesjährige Landesausstellung von Lehrlingsarbeite

findet in den Vorhallen des Landes-Gewerbemuseums in Stuti
gart statt. Die Ausstellung ist von Sonntag den 12. Jun
d. I . ab zu den gewöhnlichen Besuchsstundendes Museum
(Werktags von 10 bis 5 Uhr, Sonntags von 11 bis 1 Uhr
jedermann unentgeltlich zugänglich. Die Ausstellung wird vor
aussichtlich bis Sonntag den 3. Juli d. I . einschließlich dauern

Die Lehrlinge , welche Arbeiten zu der Ausstellung ge
liefert haben, deren Lehrmeister, sowie die Mitglieder de
Gesellenprüfungsausschüsse (Meister und Gesellen) genieße:
auf denK. Württ. Staatseisenbahnen eine Fahrpreisermäßig
ung , bezüglich deren folgende nähere Bestimmungen gelten:

1) An die genannten Lehrlinge, Lehrmeister und Mitgliede
der Gesellenprüfungsausschüsse werden zum Besuch de
Ausstellung im Binnenverkehrder K. Württ. Staats
eisenbahnen auf Grund der von der K. Zentralstelle fü
Gewerbe und Handel ausgestellten Ausweise während de
Dauer der Ausstellung einfache Personenzugsfahrkartei
III. Klasse nach Stuttgart ausgegeben, welche zur tax
freien  Rückfahrt innerhalb3 Tagen berechtigen, wem
die Fahrkarten(auf der Rückseite) vor dem Antritt de
Rückfahrt mit dem Ausstellungsstempel versehen worden find

Die Ausweise sind bei der Fahrkartenlösung dem Schalter¬
beamten behufs der Abstempelung vorzuzeigen.

2) Ausgeschlossen von der genannten Vergünstigung bleiben
die Stationen, welche weniger als 20 km vom Aus¬
stellungsort entfernt sind, sonach alle einfachen Fahrkarten
III. Klasse, deren Preis weniger als 70 ^ beträgt.

3) Bei Benützung von Schnellzügen sind Schnellzugszuschlags¬
karten— je für die Hin- und Rückfahrt— zum vollen
Preise zu lösen.

4) Der Tag des Besuchs der Ausstellung ist in dem Aus¬
weis von dem Meister, Lehrling oder Mitglied eines
Prüfungsausschussesvor Lösung der Fahrkarte einzutragen.

5) Der von der K. Zentralstelle für Gtwerbe und Handel
ausgestellte Ausweis ist behufs Abstempelung der Fahr- !
karte in der Ausstellung einem der aufstchtführenden Be¬
amten vorzuzeigen.

Meister, Lehrlinge und Mitglieder der Prüfungsausschüsse,
welche nach dem Vorstehenden eine Fahrpreisermäßigung er¬
halten können, wollen sich wegen der Mitteilung eines Ausweises
an unser Sekretariat wenden, und zwar Mitglieder der
Prüfungsausschüsse ausschließlich durch Vermittelung
des Ausschuß-Vorsitzenden.  Dabei machen wir darauf auf¬
merksam, daß die Ausweise auf den Namen zu lauten haben.

Stuttgart, 31. Mai 1904.
Kgl. Zentralstelle für Gewerbe und Handel.

Mosthaf.

K. Forstamt Hofstett.
Bkigilolj-Vcrkails
am Freitag den 1. Juli, vorm.
10 llhr in der Sonne in Aichel¬
berg aus Staatswald II Berg.
Wald, 1. Langeck, 2. Langhalde,
3. Mergelsberg, 5. Brunnen¬
kopf, 8. Kellerwald, 9. Altholz,
10. Rotehülb, 36. Kälbersteig,
37. Häusleskling, 46. Stroh-
hüttle, 48. Schloßberg, 38 Burg¬
hardtriß, 59. Fuchshalde, 60.
Badwald, 67. Jägerwegle, 69.
Brentlesberg. 71. Probsthalde,
72. Altesloch. III. Schindel.
Hardt, 3. Salzlecke, 4. Kirchweg.

Rm.: eichen 5 Ausschuß;
buchen8 Scheiter, 13 Prügel,
16 Ausschuß; Nadelholz
6 Scheiter, 166 Prügel, 300
Anbruch, sowie 159 Papier-
roller (worunter 50 Rm. 2
Meter lang in II 5.)

Auszüge vom K. Kameralamt
Altensteig erhältlich.



Bekanntmachung.
Am IS . Februar 1SV4 , vormittags 10 Uhr findet

im Dienstgebäude des Bczirkskommandos Calw  die ärztliche
Untersuchung derjenigen Volksschullehrer und Kandidaten
des Volksschulamts. welche sich im militärpflichtigen Alter be¬
finden und am 1. April 1904 zur Ableistung ihrer einjährigen
Dienstzeit eintreten wollen, statt,

Noch nicht militärpflichtige, taugliche Volksschullehrerusw.
dürfen sich zum Diensteintritt freiwillig bereit erklären.

Der Ausstellung eines Meldescheines bedarf es in diesem
Falle nicht.

Ein Recht auf die Wahl des Truppenteils haben die ein-
zustellenden Lehrer u. f. w. nicht, doch wird etwaigen Wünschen
möglichst Rechnung getragen werden.

Schriftliche Gesuche um Untersuchung und Einstellung sind
bis spätestens 3 . Februar 1904 an das Bczirkskommando
einzureichen.

Calw, den5. Januar 1904.
Königs Mezirkskomrnundo.

Au die Zchulthkißknijulter
mit dem Ersuchen, die Leichenschauregistersamt Auszüge» und
die Hebammentagbücher umgehend einzusenden.

Neuenbürg, 15. Jan . 1904. K. Oberamtsphysikat.
Or. Härlin.

Wenenbürg.

Gesangbücher
von einfach bis feinst mit und ohne Schloß,

Gebet- und Erbauungsbücher,
Goralbuch, Keim: Mannerchöre etc.

Christliche Vergißmeinnicht
empfiehlt in großer Auswahl zu Preisen wie in jeder
auswärtigen Buchhandlung
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Gemeinde Neusatzu. Rothensol.

Arennyokz - Wertiauf.
Montag  den 18. Januar 1904,

nachmittags2 Uhr
werden auf dem Rathaus in Rothensol von der Hut Rothensol

136 Rm. tannene Prügel,
16 Rm. Scheiter

zum Verkauf gebracht.
Schultheiß Pfeiffer.

Neuenbürg.

Arbkits-Nngklms.
Zu meinem Neuba « an der

Wildbader Straße habe ich fol¬
gende Arbeiten in Akkord zu
vergeben:

1. Maurerarbeit,
2. Zimmerarbeit,
3. Eisenliefcrung,
4. Gipserarbeit,
5. Installation,
6. Schmiedearbeit,
7. Ftaschnerarbcik,
9. Malerarbeit.

Der Plan kann Werktags
in meiner Werkstatt , Sonn¬
tags in meiner Wohnung  ein¬
gesehen werden.

Offerte find längstens bis
Mittwoch den 20. ds. Mts . an
den Unterzeichneten einzusenden.

Aoöerl Kerenbach,
Schreiner.

Langensteinbach bei Ettlingen.
Einen 13 Monate alten ritt-

fähigen

Zuchtsarreu
ist zu verkaufen bei

B. Egner
zum . goldenen Ochsen".

Es gibt nichts
besseres

s.'L" Aust e n,
Heiserkeit , Katarrh , Ver¬
schleimung, Influenza , auch

Krampshusten rc. als

c » , l VI ' 8
8pit2vv6§6ried-LrusliumblML.

Nur echt in Paketen ü 10 und i,
20 mit dem Namen Varl «
NM zu haben in Neuen - V
bürg: C . Büxenstein i U!
Nachf., Kond.. und Felix >8
Rall; Calmbach: Wilh. j I
Locher; Dobel. Gottfr. D
König , Gemeindepfleger; D
Höfen: I . Barth ; Her - D
renalb: B . Brofins , 8
Kond . ; Loffenau : C . F . 8
Schweikart. g

limeriks
von

LutverpM
mit 12VVV ton« grossen voppsl-
seltrauden-vampkern cker

Leä 8iar l,inis
Lrstklnssige 8vltijkv. — Aussigs
kreise . — Vor/iiglielie Verptleg-
nog. — ^vkudrlen növlisutliell
8umstugs nueü setv -Vark. —
14 tägig Aittiroells nueü kü la-
üslplliu.

-tnslrunl't beim Agenten : !
Oarl kLstor , Kaufmann

in Neuenbürg.

Neuenbür  g.

Is . I-eillMkIü
Garantie für 42—44 °/» Fett
und Protein in 50 Kilo-Säckchen
empfiehlt billigst

Albert Neugart.
Wiederverkäufe«! zu billigsten

LvAros -Preifen._ _
Calmbach.

Langholzschlitten-
Verkauf.

Einen guten Vorder- und
Hinter-Schlitten verkauft

H. Bleßing z. Sonne.

In Neuenbürg wird von einer
kleinen ruhigen Familie eine schöne

Mahnung,
4—F Zimmer, per Anfang
Mai zu mieten gesucht.

Offerte unter Nr. 1204 in
das Kontor ds. Bl. erbeten.

H er r en a l b.
Beleidigungs-

Zurücknahme.
Der Unterzeichnete bedauert,

die in der Wirtschaft zur
„Germania" hier dem Karl
Knüller, Küfer gegenüber ge¬
brauchte beleidigende Aeußernng
getan zu habe» und nimmt solche
hiemit zurück.

Den 15. Jan . 1904.
Ernst Herrmann, Glaser.

das Afnnd 1-—, 1.40 , 2 30,
2.70 - Die Besten 3. — , 3.40
und höher.

fertige

(isdr ZedniM,
?k0I -2ll6im.

Größtes und ältestes Geschäft
für Aussteuer - Manufaktur¬waren.

Nicht mitkochen!

Lr8t keim .iiirielileii

» § -!>Ek °io7Z
Audsleclr . cz ' 8lMlsselMuwms,scheinL

Saison-Theater
in Neuenbürg

im Gasthaus zum „Anker",
Sonntag  de » 17. Januar«

aöends8 Ahr
Abschieds'Vorstelluug

Ein Madel ohne Geld
oder

Generalu. Straßenjunge
brill . Charakter -Lustspiel in 4 Akten.

Zum Schluß
Dank- und Abschieds-Rede

gesprochen von Frln . L . Lindner.
In den Zwischenpausen:

Musikal. u- Gesangs-Vorträge
per Phonograph.

Alles übrige bringt der Theaterzettel,
Lindner's Theaterdirektion.

Neuenbürg.
Einen

sliMIM WlllW,
noch gut erhalten, sowie einige

Ueberzieher
habe ich im Auftrag zu verkaufest

Joh . Hiller, Schneidermstr.

Eine junge
Kuh samt Kalb

hat zu verkaufen
Bahnwärter Geigle.

bei der Eyach brücke.

Neuenbürg.
Verkaufe mein
Haus

an der Steige enthaltend Laden,
Nebenzimmer, Küche, Keller,
Magazin, Stall , Schuppen und
zwei 3zimmerige Wohnungen.

Nonnaft.

i,iiriirv » irvx
lulou Heine»

I' l'or/Iivim u. stil <II>N(I.

Die neuen Formulare
^ .-6 . betreffend das

polheil. Mcl-cmskn
(Reg.-Bl. S . 115 ff.) sind in
vorschriftsmäßiger Form vorrätig
und hält solche den tit. Orts¬
polizeibehörden empfohlen,

kuedärnekerei «I. LnrldLlers

^8kbma (Atemnot)
durch die so lästigen gronoliislkstsrrbs
verursacht , sowie quslsniier Husten
finden schnelle und sichere Linderung
beim Gebrauch von Or. l-inlienme^ee' s
8slus -6ondonr . In Schachteln ü 1
in den Apotheken in Neuenbürg und
Herrenalb.

1. Lppin-ser « kournierlinnlllunx
goZrünäot 8tu1lKNrt 1879

26 Olgastrasss 26.

Hottesd ienste
in Weuenbürg

am 2 . Sonntag nach dem Er»
scheinnngsfest, den 17. Januar,
Predigt vorm . 10 Uhr (Röm . 12,

6— 18 ; Lied Nr . 423) :
Stadlvikar Müller.

Christenlehre nachm. V/e Uhr für
die Töchter : Derselbe.

Mittwoch, den 20. Januar, abends
7U- Uhr Bibelstunde.

Freitag , den 22. Jan. , abends
7b/j Uhr Mijsionsstuvde.

Redaktion, Druck und Verlag von L. Meeb in Neuenbürg.



Bekanntmachung,
betr. Marktverlegung.

Die Gemeinde Loffenau hat um die Genehmigung zur
bleibenden Verlegung des alljährlich auf den 5. März fallenden
Krämer- und Viehmarktes auf den 2. Dienstag im Monat Mai
nachgesucht.

Dies wird mit der Aufforderung veröffentlicht, etwaige
Einwendungen gegen die Gewährung des Gesuchs innerhalb der
Frist von 14 Tagen, vom Erscheinen dieses Blattes an ge¬
rechnet, bei der Unterzeichneten Stelle anzubringen.

Neuenbürg, den 18. Juni 1904. K. Oberamt.
Rüdiger,

stv. Amtmann, ges. St .-V.

Heugras - Versteigernng.
Das Gr . Forstamt Kaltenbronn versteigert mit

Borgfrist bis Martini d. I . am
Montag  den 27. Juni 1904

nachmittags - 2 Uhr
im Forstwarthause zu Dürreych  den Heugraserwachs von
dem nicht eingefriedigten 7,1127 da umfassenden Teile der
»Großen Wiese" in 14 Losen.

Auskunft erteilt Forstwart Lauer  in Dürreych

Macht Euren Haustmuk»m
Jul . 8Üii»8li»a8l8»b8>aure» i» kxtrMsorm.

Dieselben haben sich seit langen Jahren als das Beste sür diesen
Zweck bewährt, da sie stets ein gleichmäßiges vorzügliches Produkt
geben. Der z. Zt . billigere Zuckerpreis dürste auch die noch weitere Ver¬
breitung dieses angenehmen , gesunden , billigen Haustrnnks
wesentlich fördern.

Prospekte gratis und franko.
Jul . Schräder, Feuerbach bei Stuttgart.

Depot in Neuenbürg bei: Apotheker LoLSnsinrckt, in
Wildbad bei: ^ nton llsinsn , Drog. ,

Neuenbürg.

tztssenilichk religiöse Jortriige!
Im Zelt gegenüber der Turnhalle,

wozu jedermann freundlichst eingeladen ist, finden statt wie folgt:
Mittwoch den 22. Juni , abends Vs 9 Uhr:
Thema:  Das Heiligtum des Himmels, seine Bedeutung,

und der hohepriesterliche Dienst Jesu in demselben am Ende der Tage.
Prediger I . Erzenberger , Bern (Schweiz).

Donnerstag abend Vs9 Whr:
Thema:  Das Weltgericht und die Vollendung des gött¬

lichen Geheimnisses in der Endzeit, wenn kein Verzug mehr sein
wird. Offenbarung 10, 5—7.

Jedermann freundlich eingeladen.

Verehrte Hausfrau , bitte machen Sie eine Probe,
wenn Sie eine Wäsche haben, mit dem vorzüglichen Waschpulver

Schneekönig

Donnerstag den 23.
ds. Mts . abends

M -E Versammlung
in der Turnhalle.

Tagesordnung:
Kreisturnfest  betr.

Der Vorstand.
Neuenbürg.

Ein fleißiges

Mädchen
gesetzten Alters, im Kochen und
den häuslichen Arbeiten Wohl
erfahren, nach Pforzheim ge¬
sucht. Zu erfragen bei

Bäcker Haist hier.
Neuenbürg.

Hasthaus zum Adler.
Morgen Donnerstag

wird

Es ladet freundlichst ein
G . Wird.

Schwann.

Cm Mücke - Arm
von einem Zagd-Wagen ging
verloren von Neuenbürg nach
Ittersbach

Abzügeben bei
Aldinger z. „Rößle,.

Jüngeres, williges

Mädchen
wird auf 1. Juli gesucht.  Die¬
selbe hat Gelegenheit, das Bügeln
gründlich zu lernen.
Geschw. Wahl, Bügelgeschäft,

Schillerstr., Pforzheim.
Neuenbürg.

ZU verkaufen:
Eine Bierleitung und
Lnftpumpe, 1 Schwenk-
keffel mit Gestell , 1
großer Wasserstein, 1
Ranchkasten, mehrere
steinerne Platten (5 bis
8 via stark), einige Wirt-
schaststaseln, event. Aus¬
tausch gegen runde Tische.

Hasthaus z. Adler.
WiIdbad.

Sie werden es nicht bereuen!
Gelbe Pakete mit Schutzmarke Kaminfeger L 15

find in den meisten Geschäften zu haben.
I'adrilLÄ.nt : 6ar1Ben iner Ln  KöMugeu.

O -slsvl .r'tstasS
20 instruktive uuä au ŝuebme Vorirsgsstüoke vom

belektesten rum Seligeren kortsobreiteuä kur Llavisi 2U 4 Händen
vou Oustav Xogbaum,  Op . 77.

Nr. 1. Intexervitas und 0 sanctissima . Nr. 2. Llsermädeben
aus Oberon. Nr. 3. Xiein Vissel . Nr. 4. Xobin Xdair aus
^Oie vsisss Dame". Nr. 5. >Ienuett aus der Xindersinkonie.
Nr. 6. Der dägsr aus Xurpkal?. Nr. 7. studsnienlieder . Nr. 8.
Xuk Xlü êln des Oesauges. Nr. 9. Oer Oorkmusikant. Nr. 10.
Oie XValdmüble.' Nr. II . leb war sin .lünxling uoeb an .labren.
Nr. 12. Oie Rudolksdeimeriu. Nr. 13. vis Xigennsrin. Nr. 14.
Vitt! kalk! Nr. IS. Oavotte Vouis XIII. Nr. 16. Larkarols aus
„Oie stumme .̂ Nr. 17. Ou stolzes Oeutsobland treue diob.
Nr. 18. Xlsins Xantasie über enZI. , irländ. uuä awsrik . Volks¬
lieder. Nr. 19. Lallet aus -Oie stumme". Nr. 20. ständebsn
»Veise kleben meine Vieder-,
klr. 1—20 (Orosskormat, seböner, klarer Druck) in einem Nette1« k.
Vorrätig in allen l̂usikalienbanüluogen, sonst direkt vom Ver¬

leger, kranke gegen vorberigs Oiussnänng von >1K. 1.—
^ r «i»xvr , L81n ll. Kd.

2 gebrauchte, tadellos erhaltene

8ck »miek »Dni >e
habe billig abzugeben

Walliser.

Withekeu -Iilrlchil
auf gute I. Hypothek gewährt
in jedem Betrage bis zu
6V°/o der amtl. Schätzung
unter günstigen, zeitgemäßen
Bedingungen.

Kr Kapitalisten
werden Anlageposten spesenfrei,
solid und sachgemäß in Baden
und Württemberg placiert.

Referenzen zu Diensten.
Badisches Jinanz- und

Kandels-He schüft
G. m. b. H.

Direktion: Otto Katzenberger,
Pforzheim.

> HeschäfLsbücher §
? der Firma Ederkard »?der Firma Eberhard Fetzer, Stuttgart,

Vertreter der Geschäftsbücherfabrik
I . C. Königu. Gbhardt, Hannover,

halte ich in den gebräuchlichsten Formaten und Linia-
turen zu Originalpreisen am Lager.

Extraanferligungen werden prompt und billigst
erledigt.

6. ULLIH, Neuenbürg.

ACM
Sport¬
wagen,

Leiterwagen,
S - ff - l.

Slnmentifche
in Wahr und^ alureichen,

sowie alle Sorten Korbwaren
in großer Auswahl empfiehlt billigst

likr. 8ewme!r»td, ktorrbsim.
in Kinderwagen rc. werden solid und

billig ausgeführt.

Programms
Visits-
Lmpfskungs-
Vsrlobungs-
lloekisits-
Irausr-
brabrscksn ete

pormvlars g-IIor Lrt
kseknungsn
kristbogsn mit si'iriim
TkÄssI ll. tzlllttililßkil
besefiäfts-Oouvkrts
Nittsilungsn
Plakats
sovie allo 8on8tiZ6n im amtliedkii,
sodäMleden unä piivaton Verkebr

Xommenäov

G HruoL-Lrbeiteu
liokert billigst

O ZLLL»
knedlll 'vlvkeroi, XvusiidiLVK

vor-

Herrenal  b.
Ei» kräftiger, junger

DLÄLQ
kann sofort in die Lehre treten.
Zu erfragen bei

Fr . Kull, Schreinermeister.

500 Gramm zu 45 geben
600 Gramm feinsten

lÄkel - HoniA.
Re^eptbuch im Paket. Zu haben bei
G. Lustnauer , Neuenbürg.

Ktspkslidsirsn
-Lr runlismsnls u. osmplkämmsr, I

Abpbaltbölngö, rapps
unck Oolroementlläokör,

Isoliei -unAsn
stsM billigst dsr

Villrir. Ikeep-u. üsphaltgssokütt ,
«ilk , Volar, Pouoi -Vsvk

Lxi.  HvllitzksrLnt.

Herrenalb.
Ein ordentliches

Mädchen
findet noch Saison-Stelle in der
Restauration und Pension z.
schönen Aussicht.

RklhnmssstrmMre
für Geschäftsleute

halte stets in den verschiedensten
Formaten vorrätig. Die Aus¬
führung mit Firmendruck wird
raschu. billig besorgt.

C. Meeh.

beberliiiipier

Hpiixlel
berverratenÜS8 'lakelvvasser
mit Oruebtsäkteu oäsr >Veiu

vermiscbt
beste » OrkrlsekuiiASAeträiik.
emxüeblt iu krisober Oülluox:
kvttl. llükler, 6nlmbüob.
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